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C O N C E R T O  
B o t  t > a  U c e b i g t .

Jtom m  föf]er£o&!
Unb enbe meine 9totb

2Beil i® biec bin umfange»
SHit Srübfaal unl> dient /

(£6 w irb auff tiefer ®rben 
SBo&l niema&ls beffer werben!

3® Oat> gufl abiufcbcibcti 
Söpnbiefee t)6fenS3elf/

2Beg (Sifelteit! ic& achte btcb nic&t me&r 
$ttö! wer nur fc&on im  £ im m e l wdc

©ebn nti® na® cfüflcn Seeuben 
OSQrfufom m  nuc halb!

Sieb 1 ® e n n  boc& i&t bte lebte 0tunbe fc&lüge 
U nb mich Dein £n&el ju bir trüge.

A R I A.
£aß 3^fu wi$ irt fahret!

£)aß icl> ba lebe wo i>u bi#»
3 cb werbe feine 0euflri?cr fpaarett 

3 3 $  mir mein QBunfci) gewähret ifu 
S(cb baß bein Slnblicf mich erfreute 

SKit offnen Firmen wart bei»
2 (fb fpricb boeb fpricb: bu foft noch beute 

3 3 et> mir im parabiefe feyn*

a Tutci.
©eelia ftnb bte Sobfen/ bic ln bem fXjjtcn fietben M n  

nun an/ ja bcc ©elft fprlcbt-. S a ß  fie rügen M n  tgrec Ne­
belt/ beim i&re Seccfe folgen ®nen na®,
SSergeblicö fuefjt man ba bie SKub 
CQ5o aüeS muß in Unruh fc&weben/
SDte 3Belt weiß teine nicht jugeben
0 ie  beefe benn ben ©cift m it tübler ®rbe ju /
5Dedj fan bte 0eele nicht m it ihm in einem SSetfe lieget 
S tu r ihres 3<5fu ©cßooß/ unb feiner 2lugen»2icbt 
Stacht ihr ein feellges Vergnügen.
©efeijt / eö trdftc hier auch aü ibr 2Bönfchen e in ;
0 o  muß es boeh im  J^immei befier fepn.

3 ? u r

dcßli® tbue ml® Mtlangf n/ 
9?a® einem feelgen (Snb



9?ur fre g ! «?a3 €rt> w iD irrbifcD §eißt 
3cb Dan m &bcffertf Koffern 

3 m  g la u b e n  ficket fcfem mein ® ci(f 
©ert g re u b e n ^m m ie l offen/

3 ß t lögt fiel) auff mein £eben£ 33a»D/ 
$?un fcblicß tob meine 3aßre 

SJ^etri 3<£fu£ reiche m ir feine # a n D  5 
© a ß  ich in §rieDe fahre;

A R I A.

*w w j> »vy *15 j i H v i  j i i y i t *CHORAL
$?lt Seift» uni) Sreub itft faftc bnftin & c .

K © e r @eefcn m it 3 € 0 l l *
e<£[c 3d) ftwff/ ta g  mein gtiefee lebt/ unb er füftrb mlcö 

fternad) auö bet Sehen aufferfoeifen/ unb toerbe 
becnatbmltblefei:raelnec$«Meumt)ge£)enh)ecben/ 
unb fterbe in meinem Slefftfte S O «  (eften/ ben. 
(elften iwrbe Id) njjtfejjen/unb meine Stugen {per* 
ben Iftn feftauen unb fein Scemftber. © d (et) nun 
{»lebet jufcleben meine ©eele/benn bet £)®9t9i 
tßut blt flufö/ benhbu ftaft mefne Seele aus) bem 
Sobe gerlffen/meine Singen »on Sftrdnen/ meinen 
Sufi vom ©letten/ Kft mitl foanbeln für bem 
£ @ rr n  Imganbe bet üeftenblgen.

3 a !  feo ju  frtcDen meine ©eele/
UnD halt hinfort m it Deinen Klagen ein/
G Ś  ift DerfebnnmDen Deine p c in
CGBcilicb Dieb m ir in £ tin m d tL£ u ft bermdijle.
«Ben Diejer Klarheit fennt man feine iftotb
jhicr ftirbt Der ^ o D
^ n n  getDen fan Die Seele frdnefen
sftocö in Daö SSJleer Der O r d n e n  fenefenj
£)a icb Dieb 511 Den fe in e n  je&le/
S)rumb fep jufrieDen meine Seele.

A R I A
3 hr ©ebattefen qväfylt mich nicht

© em t fein @ d>m crßm  
Staubt Dem # e r£ m

^ r o ff  unD £icbt.
S5?ofne Diel tmO fehlere ‘plagen 
® c l ehe teb btßher getragen 
0 i n D  jufam t Dem größten £etO 
9ßtm vergangen m it Der ?eit.



3 $r Stogen mteuren 0<beiti
3 n  fcbtvcirfcc ^ r ä n e n S Ö o l c f e n e i n .

3 «  3ioti£> mef>r ate göiDnen g u m  
K o m i ^ r D k f i t ) a n f l e 5 B o ü u p f ( t ) a u c t t  ^  „

Unt> fte  tor meinem ̂ renter grnlgct fehlt. Capo.
tSeelc $cb / read iß bad to r  S to ß  to r mich l 

3dfu$ © la u t meine greuntin ßcberlicb 
Crd reißt in <5ttigfeit 
©ich niebtd aud meiner Jbemicbfeft,

@ «te  A lle in ! ttie tterben meine ©önDen
S3or Deinem 9 tkbtet'© tubl Vergebung ftnDen ?

3§fu^ ©etroü / Denn ich entbinDe Dieb Der ©cbulD/
3cb ttafebe Dieb m it meinem 95lute rein/
© o ttirD a n  Dir gar niebtd terDamlicbd feptf*

@eele €ölein 3 $ |u d  groß iß Deine £uU>
*lu ß  Die terlaß ieb mich
Uno glaube feftiglicb; . .  # _ .
© aß d u  auch meinen gelb einmabl ttirß  aufferweefen 

3dfud © u  folß ibn einß terfIdbret febn
UnD in 3erutalem eingebn ^  .
SBenn ieb Die £ a n D  ttero fiber alle ©rdber ßreefen 
3cb bin tnDeß tergnögt

( »  m a  r n f )  unb 2 o D , to n  « f f  Durch X  * w »  bcjtegt

Duetto.

A R I A,

3 dfu$
(Seele
3df«d

(Seele
<■ 3 § 'M  
• (Seele

Berthe 0 eele freue Dieb 
Siebte tergleicbt fiel) meiner SrcuDe* 

feilte ^hränen feine ‘plagen 
0 oüen Dieb ^infö&ro nagen 

35et) Dir bleib ieb ewiglich* 
B erth e 0 eele freue Dich-

ffielt! gute stacht!
Dein eitled £ b u n
BicD nun to n  m ir terlacbt
D a  ieb in 3® fu ©cbooß tan rubn.
$bt aber! Die ibr mich geliebet/ 
benD nicht Durch meinen £ o b  betrübet. 
Stein £et)lanb bat edttobl gemacht:
3» gutet S to ß t. f i u A D  A T

©efesti (Stieb © O tt  tec # d r o  
3&c ©ielgeltelrten man &c.

«m )(o)( s»


